
 

 

 

 

Abschlusskompetenzen 
 

nach der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für das Lehramt Grundschule 
und ihre Zuordnung zum Bachelorstudiengang und konsekutiven Masterstudiengang 

im Fach	Evangelische	Theologie/Religionspädagogik. 
 

Die Absolventinnen und Absolventen … 

 
BA PRIM  
und BA PRIM EULA 

MA PRIM  
und MA PRIM EULA 
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t … verfügen über Grundwissen bezüglich zentraler Texte 

und Themen des Alten und Neuen Testaments und ihres 
zeit- und religionsgeschichtlichen Hintergrundes, 
… können biblische Texte mit den Grundschritten exege-
tischer Methoden wissenschaftlich auslegen, 
… verfügen über grundlegende Fähigkeiten zum herme-
neutisch reflektierten Verständnis, zur Auslegung und 
Einordnung zentraler Texte und Themen des Alten und 
Neuen Testaments in ihre historischen, religionsge-
schichtlichen und theologischen Kontexte sowie in ge-
genwärtige Bezugsfelder. 

… sind fähig zum her-
meneutisch reflektier-
ten Verständnis, zur 
Auslegung und Einord-
nung zentraler Texte 
und Themen des Alten 
und Neuen Testaments 
in ihre historischen, re-
ligionsgeschichtlichen 
und theologischen Kon-
texte sowie in gegen-
wärtige Bezugsfelder. 
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 … sind mit zentralen Problemstellungen und Entwick-

lungslinien in der Geschichte des Christentums und der 
Kirchen in evangelischer Perspektive vertraut und verfü-
gen über grundlegende Fähigkeiten, um diese bezüglich 
ihrer historischen Bedeutung, Wirkungsgeschichte und 
Gegenwartsrelevanz begründet einzuschätzen, 
… können kirchen-, theologie- und dogmengeschichtliche 
Quellentexte wissenschaftlich erschließen. 

… können zentrale 
Problemstellungen und 
Entwicklungslinien in 
der Geschichte des 
Christentums und der 
Kirchen bezüglich ihrer 
historischen Bedeu-
tung, Wirkungsge-
schichte und Gegen-
wartsrelevanz begrün-
det einschätzen. 
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… verfügen über grundlegende Fähigkeiten, um ethische 
und dogmatische Problemstellungen methodisch und 
hermeneutisch verantwortet zu reflektieren, 
… können das Fach Evangelische Theologie/Religionspä-
dagogik in konfessioneller Perspektive wissenschaftsthe-
oretisch reflektieren und im gesellschaftlichen und inter-
disziplinären Diskurs positionieren. 

… können ethische und 
dogmatische Problem-
stellungen methodisch 
und hermeneutisch ver-
antwortet reflektieren. 
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n … können grundlegende Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der christlichen Konfessionen darlegen und ver-
fügen über Grundkenntnisse der Weltreligionen, 
… können Prinzipien und Konzeptionen des ökumeni-
schen und interreligiösen Dialogs erläutern, auf dieser 
Grundlage ihre eigene theologische Position differenziert 
und kontextuell reflektieren und sich im ökumenischen 
und interreligiösen Dialog positionieren. 
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… können die Geschichte der Grundkonzepte eines 
christlichen Bildungs- und Erziehungsverständnisses 
darstellen und den gegenwärtigen Bildungsauftrag des 
Religionsunterrichts differenziert erläutern, 
… haben einen strukturierten Überblick über die Frage-
stellungen, Erkenntnisse und Theorien der Religionspä-
dagogik, 
… können ihre eigene Religiosität und Spiritualität reflek-
tieren und Vorstellungen ihrer künftigen Berufsrolle so-
wie in Ansätzen ein Selbstkonzept als Religionslehrerin 
beziehungsweise Religionslehrer in der Primarstufe ent-
wickeln, 
… sind vertraut mit den Grundbegriffen und Grundstruk-
turen religionsdidaktischer Analyse-, Reflexions- und 
Entscheidungsprozesse, 
… können mithilfe sozialisationstheoretischer und ent-
wicklungspsychologischer Erkenntnisse und Befunde die 
religiösen Herkünfte, Lebenswelten, Erfahrungen, Ent-
wicklungsstufen, Lernstände und Einstellungen der 
Schülerinnen und Schüler einschätzen und sie auf dieser 
Grundlage differenziert fördern, 
… können Bildungsstandards, religionsunterrichtliche 
Lehr- und Lernmaterialien sowie den Einsatz unter-
schiedlicher Medien kritisch analysieren und reflektieren 
und vor diesem Hintergrund unterrichtspraktische Vor-
schläge skizzieren, 
… können Lernarrangements auf der Basis fachdidakti-
scher Erkenntnisse, geeigneter Aufgaben, Lehr- und 
Lernmaterialien und fachspezifischer Unterrichtsmetho-
den an unterschiedlichen Lernorten unter der Perspek-
tive von Heterogenität konstruieren, 
…  können Religionsunterricht auf der Basis fachdidakti-
scher Konzepte beobachten und analysieren,  
…  können Konzepte des interreligiösen Lernens und der 
konfessionellen Kooperation in ihrem Unterricht umset-
zen. 

… kennen und reflektie-
ren Ziele, Methoden 
und Grenzen der Leis-
tungsfeststellung und -
bewertung im Religi-
onsunterricht, 
… können sich selbst-
ständig neues Wissen 
und weitere Kompeten-
zen auf dem aktuellen 
Stand der theologischen 
und religionspädagogi-
schen beziehungsweise 
-didaktischen For-
schung zur professio-
nellen Weiterentwick-
lung aneignen. 

 


